
Sommervogelbestandsaufnahmen (1977,1978) 
im Oerreler M oor

von K. -H. R o s a n o w s k i

Scheinbar unaufhaltsam  dringt durch M elioration  das A ckerland in die Niederungen 
und F lu ß tä ler vor. W elche b iologischen , h ie r  ornithologischen Schäden bei F o r t ­
fa ll d er landschaftlich  so re ich  geglied erten  T a l-  und M oorgebiete die Folge sein  
w erden, so ll die siedlungsbiologische B eschreibu ng ein er P ro b efläch e  aus dem 
O e r re le r  M oor zeigen.

Die U ntersuchungsfläche is t ein ty p isch er M ischbiotop eines W iesengebietes am 
O strand der "Hohen H eide" (O stn ied ersachsen ). Sie gehört geologisch s a a le z e it­
lich en , fluvialen Ablagerungen bzw. N iederm oor ( H e in  e m a n n  1972) an, pflan­
zensozio logisch  dem Erlenbruchw ald und Erlen-A uenw ald ( N i e  b u h  r  1972).

L age: Top. K arte  3329, 2. Quadrant.
G röße: 54, 56 ha, d re ie ck sfö rm ig e r Z uschnitt (900 + 1320 + 1270 = 3470 m Umfang); 
äußere G renzlinien: 64 m/ha; Länge der ausgebauten W ege: 2. 100 m (38, 5 m/ha); 
Länge der B äche und G räben: 4. 800 m (89, 0 m/ha).

Zusam m ensetzung der P ro b efläch e  (P F ) vgl, a. Abb. 1:

W iese , bew irtsch aftet 54, 0 %
B ra ch e , feucht 12-, 8 %
Birkenanflug 12, 2 %
A ck er, G etreide 7, 8 %
E rlen b ru ch  und a lte  H andtorfstiche 6 ,0 %
A lte r Schw arzerlenbestand 4 ,3 %
B äch e , Gräben, T e ich e  m it g an z jäh riger
Wa s s e rführung 2 ,9 %

1 0 0 ,0  %
G esam tbeschreibung

Obwohl im K arten m ateria l noch unter der topographischen Bezeichnung "O e rre le r  
M o or" ausgew iesen, is t d ieses G ebiet schon um die Jahrhundertw ende weitgehend 
abgetorft worden. Aus d ie ser  Z eit stam m en die von NW nach SE verlaufenden E n t­
w ässerungsgräben neben den Fahrdäm m en (N am e!). Soweit es das re la tiv  hohe 
G rundw asser zuläßt, wird die P F  land w irtschaftlich  a ls  Grünland genutzt. Von e i ­
n er intensiven Nutzung kann, von T e ilfläch en  abgesehen, jedoch nicht gesprochen 
werden. D iese  A ussage wird durch die vielen  lock eren  Baumgruppen beleg t, welche 
entsprechend ih re r  Z ugehörigkeit zur E rlen b ru ch - und E rlen au en w ald -G esellsch aft 
und ih re r  Lage zw ischen zwei H och- bzw. Ü bergangsm ooren auch den B irk e n -W ei- 
denbruch einsch ließen  und einen großen Laubholzanteil aufw eisen.

A ußerhalb der P F  - z. T . direkt anschließend - sind B estrebungen e in e r  g ro ß flä ­
chigen Umwandlung von Grünland in A ck er unübersehbar. Inwieweit s ich  die Ende 
1977 erfo lg te  Ausweisung a ls  L and sch aftsschutzgebiet günstig, d. h. brem send au s- 
w irkt, muß abgew artet werden.



Abb. 1 a: Luftbild der P ro b efläch e  "O e r r e le r  M oor" vom 11. 4. 1974, freigegeben  
Nds. Landesverw altungsam t am 8. 5.’ 1974 N r. 21/74/1019.

Abb. 1 b: Stru ktu raufschlüsselu ng d er P ro b efläch e .



E inzelbeschreibungen

W iese (54> 0 %): Im Zentrum  der P F  gelegen und zu einem  größeren  T e il  a ls  M äh­
w iese , zu einem  klein eren  T e il  a ls  Viehweide genutzt. E in ige P flan zen arten : D eut­
sch e s  W eid elgras, W iesenfuchsschw anzgras, Seggen, W iesenschaum kraut, K uckucks- 
L ich tn elke , Löwenzahn, G roßer Sau eram pfer, F la tte rb in se , Hahnenfuß-Arten.
Feuchte B rach e  (12, 8 %): Überwiegend in der M itte llängsachse  der P F  aus nicht 
b ew irtsch aftetem , aufgegebenen, saueren  Grünland oder abgetorften, gru nd w asser­
nahen F lächen  und geräum tem , nicht auf geforsteten  Windbruch (Orkan vom 13. 11. 
1972) sowie lock erem  B irkenanflug ((J> 5 - 12  cm , 2, 0 0 -7 , 00 m hoch), Faulbaum ­
und W eidenbüschen. V ere in zelt E b eresch en  und E ichen . Kronenschluß insgesam t 
ca . 25 %. Seggen m it le ic h te r  Bultenbildung, Rohr glanz g ra s , G roßer Saueram pfer, 
F la tte rb in sen , W iesen -B ären k lau , G em eines L einkrau t, B itte rsü ß e r N achtschatten, 
G em einer G ilbw eiderich , G em einer B einw ell, Su m p f-K ratzd iste l, K alm us, Große 
B re n n e sse l, B ro m b e ere , H im beere, A d lerfarn .

B irkenanflug (12, 2 %): 2/3 an der P e r ip h e rie , 1/3 zen tra l in der P F . B irkenbestand 
((/) 5 -20  cm ; 2, 0 0 -1 2 , 00 m hoch) m it ca . 30 % Kronenschluß und von A d lerfarn  b e ­
sied elten  Lichtungen sow ie seh r dichten, u n terholzfreien  B ere ich en  m it ca . 90 % 
K ronenschluß. D er lich te  B irkenbestand  is t  auf nassen  F lächen  von Schw arzerlen  
bzw. einem  Faulbaum - und W eidengebüsch nahezu verdrängt. H ier steht eine dichte 
K rau tsch ich t aus B re n n e sse l, F la tte rb in se , Seggen, W asserschw aden, Flutendem  
Schwaden, W a ssersch w e rtlilie , A d ler-, F ra u e n -, D ornfarn, Sauerklee und Schatten­
blum e. An tro ck en eren  Standorten in se la rtig  Fichtendickungen (<ß 8 -2 0  cm ; H = 6 ,0 0 - 
18 , 00  m), welche von B irk en , E b eresch en  und sporadisch  Rotbuchen gesäum t werden. 
E in  deutlich abgegrenzter T e ilb e re ich  is t  a ls  le tz te r  R est eines alten , reinen E ich en - 
B irkenw aldes anzusprechen. B is  1975 standen h ier  m ächtige E ichen  von über 1, 00 m 
<ß (auf dem Stubben gem essen). E rh alten  sind davon led iglich  noch die nicht nutzba­
ren R estbestände von m ax. 20 -30  cm  <ß und ca . 12, 00 m Höhe. Als U nterholz hat 
s ich  je tz t lo ck e re s  B irkengebü sch  von ca . 3, 00 m Höhe und 50 % Kronenschluß e in ­
g e ste llt .

A ck er (7, 8 %): G etreide am Rande m it A cker-H und skam ille, Kornblum e.

E rlen b ru ch , a lte H andtorfstiche (6, 0 %): An der SW -E cke der P F  ein zu ca . 60 % 
m it W a sser  gefü llter E rlen b ru ch , ein a ltes  H and torfstich -G ebiet, in w elchem  Ende 
der 1940er Ja h re  T o rf "geb acken " wurde und w elches von einem  B ach  m it k larem  
W a sser  durchflossen  w ird, der auf ca . 30 m m äandert. Auf dem seh r schlam m igen 
Grund stehen Seggen, Sum pfdotterblum en, B insen  und F arn e  sowie ein te ilw eise  
seh r dichtes Faulbaum - und W eidengebüsch. Auf höher gelegenen B ere ich e n  w ieder 
B irkenanflug (vgl. oben). Die beiden übrigen T o rfs tich e  in der N W -Ecke und an der 
N -Se ite  sind ebenfalls um 1950 abgebaut, ab er nur zu ca . 40 % ganzjährig  m it W as­
s e r  gefüllt. D eshalb dom iniert h ier  die E r le  nicht. Zusam m ensetzung: 33 % B irk en  
(m ax. <ß 28 cm ), 30 % Faulbaum -W eidendickicht, 12 % Sch ilf, 8 % Rohrkolben, 7 % 
E r le n  m it E b eresch en  v e rm isch t. A ls B esond erheit das Schm alb lätterige  W ollgras 
(1979 26 fruchtende E xem p lare).

A lte r Schw arzerlenbestand (4, 3 %): S -E ck e  der P F  m it eingestreuten  autochthonen 
F ich ten  ca . 50 % K ronenschluß. Zusam m ensetzung: 15 % ä lte re  Schw arzerlen  
(m ax. (ß 35 cm ), 15 % autochthone1' F ich ten  (m ax. <ß 35 cm ), 60 % B irk en  (m ax.
(j) 20 cm ), 10 % R öhricht (ca. 1, 50 m hoch). S trau ch - und K rau tsch ich t: H im beere, 
F a rn e , R ohrglanzgras, R e itg ra s , B in sen , S ieb en stern .

D r. B erndt, b rie flich



B äch e , G räben, T e ich e  (2, 9 %): K la re s , k a ltes , k alkarm es W a sser  (als B ach  re la -  
tiv  sch n ell fließend). W asserschw ad en, B in sen , W a sser-S ch w e rtlilien , S ch a rfer  
Hahnenfuß, F lu tend er Hahnenfuß, Sum pfdotterblum en, Sum pf-V ergißm einnicht, 
B lu t-W eid erich , Su m p f-K ratzd iste l, Rohrkolben, W asserlin sen , Sum pf-Blutauge 
(1979).

M enschliche Beeinflussung

R elativ  gering, da die b ew irtsch afteten  F läch en  nur durch Sackdäm m e e rsch lo sse n  
sind. E in  Damm is t  auf ca . 40 % se in e r  Länge durch die Folgen des O rkans vom 
13. 11. 1972 noch heute (1979) für Fahrzeuge u n p assierb ar. Die W aldparzellen  u n ter­
liegen  k ein er geregelten  H olzbew irtschaftung. Hauptam tlich an g estellte  Jag d au fseh er 
des Jag d p äch ters k o n tro llieren  das G ebiet regelm äßig  m it besonderem  Augenm erk 
auf die Hege. D er B e s itz e r  eines an der P erip h e rie  der P F  gelegenen K arp fen teiches 
kom mt sporad isch  zum F ü ttern  bzw. Angeln und duldet den G rau re ih er. D er V e r ­
fa s s e r  betreu t 13 N istkästen  und eine von ihm se it 1973 w iedervernäßte F läch e  
(2 % der P F ) ; G elegen tlich er W irtsch a fts - und gerin g er N aherholungsverkehr führt 
auf dem unbefestigten Hauptdamm in 300 m Entfernung an der P F  v o rbei.

Umgebung

Überwiegend Grünland zw ischen einem  N ied erm oor und einem  Hochm oor und von 
weitgehend ursprünglichen Bruchw äldern d er S ta a ts - bzw. R e a lfo rst ab g esch irm t. 
Im  NE beginnende Umwandlung in A ckerland.

Topographie und Böden

Von NO nach SE geneigte H angfläche 65 -62  m NN. Ü ber dem in ca . 80 m T ie fe  
anstehenden Ton bzw. T on stein  des T e r tä r s  lieg t eine ca . 30 m m ächtige Schicht 
aus F e in - und G robsanden, darauf ca . 50 m G esch ieb em erg el bzw. G eschiebelehm  
des Q uartär m it e in er ca . 2, 00 m dicken Bodenschicht aus sa a le z e itlich en , fluvialen 
Ablagerungen der N ied e rtra sse : G ley -P o d so l bzw. P od sol m it verg ley tem  U n ter­
boden oder N iederm oor von 0, 6 0 -2 , 00 m T orfm äch tigkeit ( H e i n e m a n n  1971).

Methode

Wegen der erw arteten  A rtenfü lle  (87 r e g is tr ie r te  A rten in 1977) wurden die "E m p feh - 
lungenM ( O e l k e  1968, 1974) in so fern  v ere in fach t, daß auf T ag esk arten  v erz ich te t 
wurde. An deren S te lle  t r i t t  eine besond ere Sam m ellis te . E ine au sfü h rlich ere  B e ­
schreibung d ieses V erb e sse ru n g sv o rsch lag e s  erfo lg t an an d erer S te lle . E s  erfolg ten  
10 K ontrollgänge 1977 zw ischen 4. M ärz und 29. Ju li , 9 K ontrollgänge 1978 zw ischen 
19. M ärz - 2. Ju li  m it deutlichem  Schwerpunkt in den frühen M orgenstunden (ab
02. 00 Uhr).

Die gesam te K o n tro llzeit betrug 39, 5 Stunden entsprechend 43 min/ha (1977), 31 
Std. = 34 min/ha (1978). Die A usw ertungszeit b e lie f s ich  auf 37 Stunden (1977), 23, 5 
Stunden (1978). Das E in rich ten  und B esch re ib e n  der P F  nahm 34 Stunden in A nspruch.

An Gelegen wurden zufällig  gefunden: a) 1977: Stockente (1), R ingeltaube (3), B a ch ­
ste lze  (1), F i t is  (1); b) 1978: A m sel (1), Buchfink (1), K leinspecht (1), Ringeltaube 
(4), S ta r (1), S in gd rossel (1). In N istkästen  k o n tro llie rt: a) 1977: K ohlm eise (7), 
B lau m eise  (3), T ra u er Schnäpper (1), Tannenm eise (1); b) 1978: K ohlm eise (4), 
B lau m eise  (3), T rau ersch n äp p er (3), K le ib e r  (1).
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H errn  P . B e ck e r , H ildesheim , danke ich  für zwei h ilfre ich e  Begehungen am 28. 
M ai und 13. Ju li  1977, auf denen nicht "g e z ä h lt”, sondern nur V ogelarten  d er P F  
fe s tg e ste llt  bzw. b estätig t werden so llten .

Zusam m enfassung d er Z äh lerg eb n isse : vgl. T ab . 1, Tab. 2.
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